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PRESSEINFORMATION                                               April 2011

Das Gedenkjahr 375 Jahre Schlacht bei Wittstock

Es war eine Sensation, als Arbeiter im Frühjahr 2007 beim Sandabbau ein Massengrab mit über 125 Soldaten entdeckten, die in der Schlacht bei Wittstock - eine der großen Entscheidungsschlachten des Dreißigjährigen Krieges  - ihr Leben lassen mussten. Dieser seltene Fund bot den Archäologen des Brandenburgischen Landesamtes für Denkmalpflege die Gelegenheit, die Schlacht aus einem neuen, ungewöhnlichen Blickwinkel zu rekonstruieren: aus dem der einfachen Soldaten. 

Im Jahr 2011 jährt sich die Schlacht zum 375. Mal. Das Archäologische Landesmuseum Brandenburg und das Museum des Dreißigjährigen Krieges Wittstock erinnern in einem Gedenkjahr gemeinsam an dieses Ereignis. Von April 2011 bis April 2012 werden die unsicheren Zeiten des 17. Jahrhunderts in vielen Veranstaltungen im Land Brandenburg und in Berlin thematisch aufgearbeitet. Mit einem facettenreichen Veranstaltungs-programm in Wittstock/Dosse und Brandenburg a.d. Havel aber auch in anderen Städten des Landes Brandenburg sowie in Berlin setzt es die Ereignisse vom 4. Oktober 1636 in ihren geschichtlichen Zusammenhang und erweitert die historisch bekannten Tatsachen um die archäologische Perspektive. Lesungen, Konzerte, Historienspektakel, Vorträge und wissenschaftliche Tagungen beleuchten Krieg und Frieden, Volk und Herrschaft, Alltag und Kultur des 17. Jahrhunderts auf interessante und unterhaltsame Weise für Kinder, Schüler und Erwachsene, für Laien und für Fachleute. 

Als Highlight und Abschluss des Gedenkjahres eröffnet das Archäologische Landesmuseum in Brandenburg a. d. Havel im April 2012 die große Sonderausstellung „1636 — ihre letzte Schlacht“ und präsentiert das europaweit größte und bestuntersuchte Massengrab des „Großen Krieges“ in einer bilderreichen, informativen und lebendigen Schau.
Die Internetseite www.1636.de bietet sämtliche Informationen zum Gedenkjahr und zur Sonderausstellung.
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